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Mittwoch

Das Rundſchreiben
der bulgariſchen Regierung

Wir theilen nachſtehend das Rundſchreiben mit welches die
bulgariſche Regierung aus Anlaß der jüngſten Vorgänge andie Mächte erlaſſen hat vgl Leitartikel im Hauptblatt

Infolge einer heute morgen von dem Befehlshaber der bul
gariſchen Truppen bei Zaribrod an den fürſtlichen Kriegs

miniſter S Depeſche habe ich die Ehre zu Jhrer Kennt
niß zu bringen daß heute bei Tagesanbruch die ſerbiſchen
Truppen mehrere Bataillone Jnfanterie zwei Schwadronen
und zwei Batterien ſtark auf der Landſtraße von Pirot nach
Zaribrod auf bulgariſches Gebiet eingerückt ſind und das bul
gariſche Dorf Paſchaſche beſetzt haben Durch die Nachricht
von dieſem plötzlichen Einmarſche mit gutem Grunde überrgſcht
habe ich mich beeilt heute morgen um 10 Uhr Herrn Ran
gabe den diplomatiſchen Agenten Griechenlands und Geſchäfts
träger Serbiens in Bulgarien fragen zu laſſen ob er Kenntniß
habe von den ernſten Ereigniſſen die ſich an der Grenze voll
zogen hätten Auf den Schritt den ich bei ihm gethan theilte
mir der Geſchäftsträger Serbiens alsbald in halbamtlicher und
am Mittag in amtlicher Weiſe den Wortlaut einer Depeſche
mit welche er gegen 4 Uhr morgens empfangen hatte und7 Jnhalt ich Shnen wie nachſtehend unterbreiten zu müſſen

glaube
Der Befehlshaber der erſten Diviſion und die Grenzbehörden

zeigen gleichzeitig an daß bulgariſche Truppen heute morgen
um 7 Uhr die Stellung angegriffen haben welche ein Ba
taillon des 1 Jnf Reg auf ſerbiſchem Gebiete in der Gegend
von Wlaſſina einnimmt Die kgl Regierung ſieht dieſen un
begründeten Angriff als eine Kriegserklärung an Jch bitte
Sie Herr Agent in Jhrem Namen dem Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten Herrn Zanow anzukündigen daß
Serbien indem es die Folgen diefes Angriffes annimmt ſich
als von Samstag den /14 Nov morgens um 6 Uhr ab mit
Bulgarien in Kriegszuſtand befindlich betrachtet

Die fürſtliche Regierung beauftragt mich Jhnen mitzutheilen
daß ſie gegen die in dieſer Depeſche enthaltenen Behauptungen
entſchiedenen Einſpruch erhebt indem ſie beſtimmteſt erklärt
daß bulgariſche Truppen keineswegs Stellungen die von
ſerbiſchen Streitkräften auf ſerbiſchem Gebiete in der Nähe von
Wlaſſina beſetzt ſind angegriffen haben Angeſichts der von
der königlichen Regierung gegen die fürſtliche Regierung er
hobenen ſchweren Anklage hält die Regierung Sr Hoheit ſich
in ihrer Ehre verpflichtet die Thatſachen ſo darzuſtellen wie
ſie ſich vollzogen haben mit allen Nebenumſtänden welche ſich
darauf beziehenAm 13 Nov zwiſchen 7 und 8 Uhr morgens befand ſich eine
bulgariſche Patrouille von zwanzig Mann welche die fürſtlichen
Grenzwachen beſichtigte zwiſchen dem Dorfe Vogitza und der
Grenze als ſie ganz unerwarteterweiſe auf bulgariſchem Gebiete
von einer Compagnie ſerbiſcher Jnfanterie angegriffen wurde
die ein Rottenfeuer auf ſie eröffnete Unſere Soldaten zogen
ſich hinter eine Böſchung zurück und begannen das Feuer zu
erwidern Einer unſerer Soldaten wurde auf dem Platze ge
tödtet zwei verwundet die Serben ihrerſeits verloren acht
Mann Bald darauf zog ein Theil der ſerbiſchen Compagnie
ſich in der Richtung der Grenze zurück und der andere Theil
legte ſich etwa zwanzig Schritte hinter dem Orte wo die
Serben den Angriff eröffnet hatten in einen Hinterhalt indem
ſie ihre Todken auf dem Felde ließen Unſere Soldaten zogen
ſich darauf zurück indem ſie ihren gefallenen Kameraden und
die beiden Verwundeten mitnahmen

Dies iſt die Wahrheit Der Angriff iſt von den ſerbiſchen
Truppen ausgegangen die bulgariſchen Truppen haben ſich ſtets
auf die Vertheidigung beſchränkt und werden noch heute die
ſelbe Haltung bewahren obwohl man uns aus Zaribrod den
Einmarſch des königlichen Heeres auf fürſtliches Gebiet anzeigt
Und nun erklärt die ſerbiſche Regierung infolge eines Angriffes
für den die volle Verantwortlichkeit auf ihre eigenen Truppen
und auf ſie ſelbſt fällt ſich als im Kriegszuſtande mit dem
Fürſtenthum Bulgarien befindlich betrachten zu müſſen Es
ſteht im Gegentheil der Regierung Sr Hoheit zu den von der
ſerbiſchen Regierung gefaßten Entſchluß das Gebiet des Fürſten
thums ohne vorhergegangene Ankündigung der Gründe dieſes
ebenſo ernſten wie unerwarteten Entſchluſſes feindlich zu be
treten als eine Kriegserklärung zu betrachten

Die bulgariſche Regierung nimmt mit der Ruhe welche das
Bewußtſein der erfüllten Pflicht verleiht die Folgen eines
Krieges entgegen den ſie nicht herausgefordert und für den
ſie vor Europa keine Verantwortung zu tragen hat Jſt es in
der That nothwendig die verſchiedenen von der Regierung des
Fürſten getroffenen Maßregeln aufzuzählen welche beweiſen
daß es nicht im entfernteſten in der Abſicht der Regierung Sr
Hoheit lag etwas zu unternehmen was als eine Handlung der
Feindſeligkeit oder des Angriffs gegen Serbien angeſehen
werden konnte oder gar zu einem brudermörderiſchen Kriege
überzugehen Jedermann weiß daß die bulgariſchen Grenzen
gegen Serbien n
Truppen entblößt waren daß bulgariſche Streitkräfte erſt an
dem Tage nach jenen Grenzen entſandt worden ſind als es
unumſtößlich feſtſtand daß die ſerbiſche Regierung indem ſie
die Beſtimmung ihrer in Ausſicht eines Angriffes gegen die
unmittelbaren Beſetzungen des osmaniſchen Reiches auf Kriegs
fuß gebrachten Truppen änderte plötzlich eine Abſchwenkung
machen ließ und ihr Heer gegen die Grenze des Fürſtenthums
zuſammenzog Nicht minder iſt es allgemein bekannt daß die
bulgariſchen Streitkräfte ſelbſt heute noch in Abſtänden von 5
10 ja 25 Kilometer von der ſerbiſchen Grenze aufgeſtellt ſind
und daß die von der fürſtlichen Regierung unternommenen
Befeſtigungsarbeiten ſich faſt vor den Thoren der Hauptſtadt
befinden Sind dieſe Maßregeln n unumſtößliche Zeugniſſe
für die nur von Klugheit und Mäßigung durchdrungenen
Geſinnungen der bulgariſchen Regierung die weit entfernt zu
irgend einem feindlichen Vorgehen herauszufordern im Gegen
theil alle Anſtrengungen aufbot um einen Streit um jeden
Preis zu vermeiden indem ſie ſich in einer reinen Ver
theidigungsſtelung hielt Unter dieſen Umſtänden wendet ſich
die Regierung Sr Hoheit an die hohe Unparteilichkeit und das
billige Urtheil der Regierung c in betreff der Natur und Trag
weite der von Serbien an Bulgarien gemachten Kriegserklärung
Bei Europa ſteht es zu entſcheiden wer in dieſem Augenblick
den erſten kriegeriſchen Schritt gethan hat und auf welcher
Seite das gute Recht iſt
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Halle den 17 November
Jn geſtriger Sitzung der Strafkammer kgl Landgerichts

wurde u a folgendes verhandelt Aus der Unterſuchungshaft
vorgeführt erſchien der Dachdecker Friedr Wilh Nuhahn aus
Delitzſch mehrfach wegen Diebſtahls und Bettelns vorbeſtraft jetzt
wieder wegen gleicher Strafthaten angeklagt Wegen Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle mußte diesmal auf ſcharfe Strafe gegen
ihn erkannt werden dieſelbe wurde nach dem Antrage der kgl
Staatsanwaltſchaft wegen zweier Diebſtähle und zweimaligen
Bettelns anf 2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrenrechtsverluſt und

uläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht ſowie auf 1 Woche
aft wegen Bettelns feſtgeſetzt Wegen Vergehen gegen S 12

al 1 des Reichsgeſetzes vom 14 Mai 1879 das Feilhalten
bezw Verkaufen verfälſchter Nahrungs und Genuß
mittel betreffend ſtanden unter Anklage der Landwirth Gottfr
Schreiber aus Mühlbeck bei VBitterfeld bisher noch nicht be

noch vor kaum einem Monat gänzlich von E

ſtraft und der Fleiſchermſtr Wilh Albrecht aus Bobbau bei
Gräfenhainchen ebenfalls noch unbeſtraft Erſterer war beſchuldigt
Ende Mai d J 2 Schweine die an Rothlauf erkrankt waren
an Albrecht verkauft zu haben obſchon er die Krankheit der Thiere
nach thierärztlicher Unterſuchung kannte dieſen Umſtand aber dem
Käufer verſchwiegen haben ſoll Albrecht hat für beide Schweine
von denen jedes etwa 1 Ctr gewogen zuſammen 40 M gezahlt
ein ganz unverhältnißmäßig niedriger Preis woraus er ſchon
abgeſehen von dem Zuſtande der Thiere erſehen konnte daß es
mit letzteren nicht richtig war Die auf Veranlaſſung
Schreibers von Hrn Kreisthierarzt Dr Lauche aus
Bitterfeld am 26 Mai vorgenommene Unterſuchung der kranken
Schweine hat ergeben daß ſelbige unter hochgradigem Fieber
Symptome des Rothlaufs zeigten die Krankheit für Laien jedo
noch nicht erkennbar war auch nicht für Fleiſcher Dem Schreiber
iſt aber der Zuſtand der Thiere vom unterſuchenden Arzt mit
getheilt worden mit dem ausdrücklichen Bemerken daß die
Schweine zum Zweck des Genuſſes nicht verkauft wer
den dürften weil das Fleiſch der menſchlichen Ge
ſundheit ſchädlich ſei Trotzdem hat Schr die Thiere wie
erwähnt an Albrecht verkauft und dieſer hätte nach obwaltenden
Umſtänden wie als h wohl wiſſen können daß
das Fleiſch jener Schweine ſchädlich zum Genuß wie überhaupt
alles Fleiſch fieberkranker Thiere die ja ſelbſt in Schlacht
häuſern deswegen zurückgewieſen werden Albrecht hat beide
Schweine geſchlachtet und ſämmtliches Fleiſch davon unter
Verſchweigung des Umſtandes daß es verdorben war verkauft
Als glücklicher Zufall iſt es anzuſehen daß keiner der Konſumenten
vom Genuß des Fleiſches krank geworden was nach des Sach
verſtändigen Gutachten dem Umſtande zu danken daß das Fleiſch
nur gebraten und gekocht ſowie mit Salz zubereitet genoſſen
worden iſt Schreiber war geſtändig von Hrn Thierarzt Lauche
die Schädlichkeit des Fleiſches der Thiere erfahren zu haben
wonach er auch Albrecht beim Verkauf von dieſem Umſtande
Kenntniß gegeben was dieſer in Abrede ſtellte behauptend nur
von mangelnder Freßluſt Kenntniß erhalten zu haben Es konnte
nach der Verhandlung nicht 8 12 ſondern S 10 Nr 2 des Ge
ſetzes vom 14 Mai 1879 zur Anwendung kommen weil an
genommen daß beide Angeklagte Nahrungsmittel von denen ſie
gewußt daß ſie verdorben waren unter Verſchweigung
dieſes Umſtandes feilgehalten bezw verkauft hatten Nach Antrag
der kgl Staatsanwaltſchaft lautete die Strafe für jeden der
beiden Angeklagten auf 3 Tage Gefängniß Ein ähnlicher Fall
betraf die Sache gegen den Fleiſchermſtr Ferd Trautmann
hier 1851 hier geboren wohnhaft Gr Steinſtr 47 und den
Fleiſchermſtr Julius Ernſt Trautmann hier 1848 hier ge
boren wohnhaft Kaulenberg 2 beide bisher noch unbeſtraft
welche beſchuldigt waren am 28 Aug d J in Görzig in Anhalt
an den Fleiſchermſtr Ferd Marx 12 Pfd verdorbenes Rind
fleiſch wiſſend daß es verdorben war verkauft zu haben Das
Ueberbringen des Fleiſches an den Beſteller räumten die An
geklagten ein beſtritten dagegen daß es ſich in verdorbenem Zu
ſtande befunden und behaupteten jene 12 Pfd Fleiſch ſeien von
dem nämlichen Stück Rind entnommen welches ſie am 26 Aug
eſchlachtet hätten und wovon auch das andere Stück

Fleiſch im Gewicht von 28 Pfd herrühre das ſie an Marx
gleichzeitig mit den 12 Pfd überbracht hatten Nun ergab ſich
aber aus den Ausſagen des Zeugen Marx und des Hrn Thier
arzt Dr Bornemann aus Görzig daß jenes 12pfündige Stück
einen ſtinkenden Geruch ſowie ein ekelerregendes Ausſehen gehabt
klebrig und ſchmierig geweſen ſowie einen violetten Schein be
ſeſſen auch ſei an den Rippen der Fettanſatz ſchon theilweiſe in
Fäulniß übergegangen habe grünlich und gelblich ausgeſehen
was alles der Sachverſtändige als verdorbenen für den menſch
lichen Genuß ſchädlichen Zuſtand bezeichnete Dagegen war das
Stück von 28 Pfd vollkommen gut geweſen und alſo nicht an
zunehmen daß beide Theile von einem Schlachtthier herrührten
Das Ausſehen jenes beanſtandeten Fleiſches ſollte na
ihrer Angabe durch den 8ſtündigen Transport in der Sonnen
hitze am 28 Aug und von Staub entſtanden ſein was wiederum
nach dem Gutachten des Sachverſtändigen nicht als zutreffend an
zunehmen wie auch nicht die andere Behauptung der Angeklagten
daß das verdorbene Fleiſch kaum 1 Tag alt geweſen ſei es
mußte vielmehr viel länger ſchon gelegen haben und bereits ver
dorben von Halle mitgenommen ſein Das Vergehen gegen das
Nahrungsmittelgeſetz hätten die Angeklagten aber noch vermeiden
können wenn ſie jenes Fleiſch auf Vorhalt des Beſtellers daß es
verdorben und unbrauchbar ſei wieder an ſich genommen hätten
das haben ſie aber nicht gethan ſondern erſt die Herbeiholung
eines herzogl Fußjägers ſowie die Unterſuchung durch den Thierarzt
abgewartet und ſich dann erſt zur Zurücknahme bequemt worauf
Anzeige von dem Vorgang und Strafantrag erfolgt iſt Sonach
mußte ihr Vergehen verdorbenes Fleiſch wiſſend daß es für den
Genuß ſchädlich feilgehalten bezw verkauft zu haben als erwieſen
angenommen werden weshalb nach Antrag der kgl Staats
anwaltſchäft gegen die beiden Augeklagten auf je 1 Woche Ge
fängniß ſowie auf Publikation des Urtheils nach eingetretener
Rechtskraft deſſelben im Halleſchen Tageblatt erkannt wurde
Wenn Schaden durch Verkauf jenes Fleiſches entſtanden wäre
würde ſelbſtverſtändlich eine höhere Beſtrafung eingetreten ſein
Eine Sache gegen den Kfm Guſt Emil Hahne hier mußte wegen
Ausbleiben eines Sachverſtändigen ſowie wegen Stellung neuer
Anträge vertagt werden Es handelt ſich hier um eine Patent
ſache die der Firma Herbſt Co hier patentirten Teigtheil
maſchinen betreffend Auf der Anklagebank erſchien alsdann die
verwittwete Frau Oberſt Auguſte Luiſe Pauline von Gelhorn
hier 1831 in Schkölen geboren unter der Beſchuldigung am
12 Sept abends ihren Schwiegerſohn den Kfm Oskar R vor
ſätzlich und rechtswidrig eingeſperrt d h der Freiheit beraubt
zu haben Frau von G räumte das ihr zur Laſt Gelegte ein
machte aber geltend bei jenem Akt lediglich in Nothwehr ge
handelt zu haben da Hr mit dem ihre ganze Familie wegen
allerlei Vorkommniſſe in Unfrieden lebe ſodaß ihre mit R ver
heirathete Tochter auf Eheſcheidung angetragen an jenem Abend
es wieder ſo arg mit ſeinen Beläſtigungen aller Art getrieben
daß ſie nach Eintritt s in den Abort den Schlüſſel dazu um

habe um Thätlichkeiten ſeinerſeits zu verhindern Die
eweisaufnahme ergab den Sachverhalt zu Gunſten der An

geklagten die deshalb nach dem Antrage freigeſprochen
wurde Aus letzter Sitzung ſind noch folgende Fälle
zu erwähnen Wegen Vergehen gegen S 180 des Str

B ſtand die unverehel Bertha Eliſabeth Lindemann
hier aus Jüterbog gebürtig 33 Jahre alt unter Anklage
Das Vergehen hat darin beſtanden daß die Angeklagte in den
Jahren 1884 und 1885 anderen Perſonen durch Gewährung von
Gelegenheit der Ausübung gewerbsmäßiger Unzucht Vorſchub ge
leiſtet Das Vergehen der Angeklagten konnte weil es ihr erſter
Fall war gelind beurtheilt werden und lautete die Strafe wegen
Kuppelei auf 3 Tage Gefängniß Der noch nicht beſtrafte
Schuhmachermſtr Friedr Karl Kuhlemann aus Delitzſch ſtand
ebenfalls unter Anklage wegen Kuppelei Vergehen gegen S 180
des RStr G ſtellte aber alles ihm zur Laſt Gelegte ent
ſchieden in Abrede die Bezichtigung als Rache der Betreffenden
bezeichnend Da das Vergehen 2 Jahre hindurch betrieben
worden mußte daſſelbe als gewohnheitsmäßiges erachtet werden
und es lautete demgemäß das Urtheil nach dem Antrage der kgl
Staatsanwaltſchaft auf 6 Monate Gefängniß 2 Jahre Ehreu
rechtsvexluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter VPolizeiaufſicht
Eine der Zeuginnen kam inſofern in bedenkliche Lage als ihrer B
von den andern Ausſagen abweichenden Angabe kein Glauben ge
ſchenkt und ihre Ausſage deshalb amtlich niedergeſchrieben wurde
wie auch diejenigen zweier anderer Zeugen Die Angelegenheit
kann hiernach noch eine r eineids zur Folge haben

Unter Ausſchluß der Heffentlichkeit wurde gegen den 17 jähr
Dienſtknecht Friedr Karl Troſchki aus Morl von Petersberg

1 Veilage zu Nr 270 der Saale Zeitung 18 November 1885
ebürtig wegen Vornahme unzüchtiger Handlu ine unter 14 Jahren verhandelt und derte in e

ſeiner Jugend und ſeines Geſtändniſſes unter Annahme mildernder
Umſtände zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt Der aus der
e ngehagft vorgeführte mehrfach vorbeſtrafte Maurer Friedr

Wilh Windiſch aus Zöſchen wurde wegen Diebſtahls im Rück
falle unter nochmaliger Zubilligung mildernder Umſtände
da ſich der Diebſtahl zumeiſt auf Eßwaaren bezog zu
1 Jahre Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
Jn dem Berichte über die vorletzte Schöffengerichtsſitzung
iſt u a die wegen eines erinatügigen ergehens erfolgte Ver
urtheilung einer verehel Frau Schloſſer Brückner mitgetheilt
Auf Wunſch bemerken wir daß ſich die Verurtheilung nicht auf

ch Frau Brückner Kl Brauhausgaſſe 6 bezieht

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wien 16 Nov Telegr Die internationale Kon

ferenz zur Feſtſtellung eines einheitlichen muſikaliſchen
Normaltons iſt heute eröffnet und vom Unterrichtsminiſter
Dr Gautſch v Frankenthurm namens der Regierung begrüß
worden Die franzöſiſche Regierung hat angezeigt daß ſie von
dem Stattfinden der Konferenz nicht rechtzeitig benachrichtigt
worden ſei und deshalb zu ihrem lebhaften Bedauern keinen
Vertreter habe entſenden können Die Mitglieder der Konferenz
ſind für heute abend vom Unterrichtsminiſter zu einer Feſtlichkeit
geladen

Srovinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz r iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Torgan 14 Nov Bei den in dieſer Woche hier voll
zogenen Stadtverordneten Wahlen wurden ſämmtliche dem
Magiſtrat genehme Kandidaten durchgebracht und zwar in der
III Abth die Herren Kfm Georg Pöhler Sattlermſtr Wolff
in der II Abth Dr med Steinkopff und Lohgerbermſtr Götze
in der J Abth Waſſerbauinſpektor Grote und Buchhändler
Jacob sen Der Findigkeit unſerer Polizei iſt es vor einigen
Tagen gelungen einen ziemlich dreiſt auftretenden Pferdedieb
hier dingfeſt zu machen Letzterer traf mit 2 angeſchirrten
Pferden hier ein ſtellte dieſelben im Goldenen Schiff unter und
bot ſodann die Geſchirre einem hieſigen Sattlermeiſter danach
die Pferde ſelbſt dem Roßſchlächter für 400 M zum Kauf an
Die Polizei bekam hiervon Kunde und in dem nun angeſtellten
Verhör gab der angebliche Pferdebeſitzer an daß er Koch heiße
aus Sitzenroda ſtamme und als Arbeiter in Bülau bei Dresden
in Dienſten ſtehe Die Pferde will er von dem Stallknecht eines
dresdener Spediteurs zum Abholen eines Möbelwagens aus
Döbeln erhalten haben Da er jedoch angeblich dort keinen Wagen
vorfand ſo habe er ſich nach hier begeben um die Pferde wegen
einer Forderung an den Spediteur zu verkaufen und ſich von
dem Erlös derſelben bezahlt zu machen Heute traf ein Kriminal
an aus Dresden hier ein um Dieb und Pferde nach Dresden
zu bringen

Nordhaufen 15 Nov Der hieſige Rathskeller iſt nun
mehr nach 351ährigem Zeitraum wieder Rathskeller d h Gaſt
wirthſchaft geworden und es ſcheint nach dem Eindruck den die
Neueröffnung der Wirthſchaft gemacht daß viele Bürger Nord
hauſens ſich noch bewußt ſind daß im Rathskeller einſt die Väter
und ſie ſelbſt verkehrten denn es gab am Dienstag mittag in der
Eröffnungsſtunde gar manche Reminiscenz welche alte ehrwürdige
Häupter aus ihrer Kneipzeit im Rathskeller wobei die Jahre 1848
und 1849 und die Jägerzeit eine Rolle ſpielten den anweſenden
jüngern Freunden Bacchus leuchtenden und ſtolzen Blickes vor
deklamirten Selbſt unſere ehrwürdigen Rathsherren nahmen Akt
von dieſer feierlichen Stunde wie ehemals Und es muthet einem

ch ſo merkwürdig altvertraulich an in dieſen Räumen des Rathskellers
es iſt als ob eine innere Stimme uns in einer trauten Ecke zu
flüſterte Hier haſt Du ein Recht zu verweilen hier haben ja
Deine Altvorderen auch geſeſſen und gekannegießert hier biſt Du ja
im freireichsſtädtiſchen Rathskeller der Dir mitgehört biſt alſo in
Deinen vier Pfählen Ja ja es kneipt ſich gut in dieſen Räumen
welche mittelalterliche Täfelungen Gemälde Krüge und Urnenaufweiſen die uns die Geiſter vergangener Zeiten wachrufen und
uns faſt an ein Augsburg im goldnen Stern gemahnen wenn
nicht die profane neuzeitliche Aufwartung uns in die moderne
Gegenwart verſetzte

Grüß Gott tritt ein bring Glück herein
Das iſt der erſte Spruch der dem Auge in dieſem kleinen Stück
Nürnberg beim Eintritt einen angenehmen Ruhepunkt zeigt Und
nun bieten ſich hübſche kunſtfertig durch Hrn Maler Schulze hier
ausgeführte altdeutſche Malereien und Jnſchriften die gehoben
werden durch die ſchöne Täfelung und die abgeſetzten Farbentöne
Wir traten am Eröffnungstage rechts ein und befanden uns in
einem antiken großen Zimmer deſſen mattgeſtelltes Licht bei der
vielen Urnen und altmodiſchen Sachen die wir da ſahen einen
faſt magiſchen Eindruck auf uns machte Wir befanden uns in
demſelben Raume in welchem noch vor zehn Jahren die ſtädtiſchen
Steuern hinterlegt werden mußten Und das deutet auch folgender
in derjenigen Ecke wo der Rendant ſeines Amtes waltete an
gebrachter Geſimsſpruch an

Hier wo man übt des Trinkens Kunſt
Bezahlte man die Steuern funſt

Als wir uns weiter begaben um nach dem hinteren Saal zu ge
langen wurde Auge und Fuß gebannt durch eine hübſche Dekora
tion von Blattpflanzen die eine Art Grotte zauberten vor welcher
im traulichen Zwielicht Bänke und Tiſche angebracht waren Auch
ſchon die altdeutſche Laterne ladet mit ihrem lichtbrechenden Ge
ſunkel zum Eintritt in dies gaſtliche Haus das am Eröffnungs
tage tauſende von Beſuchern aufzuweiſen gehabt hat

Perſonalveränderungen und Ordensverleihungen
bei den Juſtizbehörden im Departement des Oberlandes
gerichts zu Naumburg a Der Oberlandesgerichtsrath
Eiteldinger in Breslau iſt zum Senatspräſidenten bei dem Ober
landesgericht in Naumburg a S ernannt Verſetzt ſind der
Amtsgerichtsrath Starke in Salzwedel als Landgerichtsrath an
das Landgericht in Magdeburg der Amtsgerichtsrath Rudolph in
Merſeburg an das Amtsgericht in Danzig der Amtsrichter Meyer
in Wanzleben an das Amtsgericht II in Berlin Der Amtsrichter
Dr Rüdiger in Großbodungen iſt aus dem Juſtizamte entlaſſen
Der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Peters in Wittenberg iſt
geſtorben Der Gerichts Aſſeſſor von Kries iſt aus dem Departement
des Oberlandesgerichts in Naumburg a S in das des Ober
landesgerichts Marienwerder verſetzt Die Referendare Pleſſe
Keuffel Pnnee Weber Kretſchmar Haſemann Klotz Schröter
Schube Paul Roth und n ſind zu GerichtsAſſeſſoren er
nannt Die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Ja iſt er
theilt dem Gerichts Aſſeſſor Enke behufs Uebertritts zur Ver
waltung der indirekten Steuern dem Gerichts Aſſeſſor Schwing
behufs Uebertritts in den Fürſtlich SchwarzburgSondershauſenſchen Staatsdienſt dem Referendar Robert Schu e behufs Ueber
tritts zur MilitärJntendantur und dem Referendar Kirchner de
hufs Uebertritts zur Verwaltung Aus dem Departement des
Oberlandesgericht in Naumbuxg a S ſind entlaſſen die Referendare
Gneiſt und Freiherr von Bodenhaſen behufs Uebertritts in den

ezirk des Kammer i und der Referendar von Dittfurth be
hufs Uebertritts in den Bezirk des Oberlandesgerichts in Kaſſel

ie Rechtskandidaten Viktor Hennig James Mann Emil Zaranz Kühne Max Scholtz Auguſt Genſen Clemens e Georg

Johannes Wölfel ſind zuothland Friedrich Grünwald und
Referendaren ernannt Der Referendar Löhr iſt geſtorben
erſten Gerichtsſchreiber bei dem Landgericht in
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rath Groß iſt die nachgeſuchte Dienſtenklaſſung mit Penſion er
theilt Ernannt ſiud der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehilfe

ſſiſtent Ernſt Schneider in Weißenſee zum Gerichtsſchreiber bei
dem Amtsgericht in Lützen der Gerichtsvollzieher Brömme in
Eisleben zum etgtsmäßigen e bei dem Amts
gericht in Weißenſee der Militäranwärter Albert Kriedemann zum
etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in

diberg a E und der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags
Feſſa arx zum Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in

H Aus Auhalt 16 Nov Die Herzogliche Regierung Abtheilung des Jnnern hat jetzt die folgende Verfügung an ſümnn

liche anhaltiſche Standesämter erlaſſen
Es iſt zu unſerer Kenntniß gekommen daß die Standes

beamten an einzelnen Orten ſich geweigert hätten an einem
Sonntage Eheſchließungen vorzunehmen undC t r wir ſehen unsdeshalb vexanlaßt die Standesämter auf die Beſtimmung des
s 1 Abſ 3edes Geſetzes Nr 567 betr die äußere Heilighaltung
der Sonn und Feſttage hinzuweiſen und gleichzeitig die Er
wartung guezuſprechen daß den beſonders ausgedrückten und
begründeten Wünſchen ſolcher Brautleute die an einem Sonn
tage ſich kirchlich trauen laſſen und den bürgerlichen Ehe

erſt unmittelbar vorher vollzogen ſehen möchten
fortan überall Rechnung getragen werde

Wir würden eine ſchwere Schädigung der guten Sitte darin
erblicken wenn ſolche Brautleute in die Lage verſetzt würden
dem ſtandesamtlichen Akte die kirchliche Trauung nicht un
mittelbar folgen laſſen zu können Denn die Auffaſſung darf
dem Volksbewußtſein nicht fremd werden daß das Zuſammen
leben der Ehegatten erſt nach der kirchlichen Einſegnung ihres
Ehebundes ſeinen berechtigten Anfang nehmen ſoll

Vermiſchtes
Der Kronprinz hat dem HilfsſchweſternVerein ein Ge

ſchenk von 100 M als Beitrag zu dem von dem Verein zu er
richtenden Schweſternheim zugehen laſſen

Ein Dankſchreiben Bismarck Aus Stockerau bei
Wien wird geſchrieben Jn einem hieſigen Gaſthofe wurde ein
über dem Stammtiſch einer Tiſchgeſellſchaft angebrachtes Dank
chreiben Bismarck s entwendet und durch ein aus Czaslau
datirtes unleſerlich geſchriebenes Pamphlet in dem betreffenden
Glasrahmen erſetzt Nach Ausſagen des Wirthes und des Kellners
hatten Offiziere des 2 Ulanen Regiments die am nächſten
Morgen mit ihrer Eskadron in die neue Garniſon Tarnow ab
rückten das Schreiben am Abend vorher noch in Händen Es
wird nun mitgetheilt daß Fürſt Bismarck von dem Vorfall
Kenntniß erhalten und anf Erſuchen der Stammgeſellſchaft der
ſelben ein zweites Dankſchreiben überſendet hat Nach dem Ein
treffen deſſelben hat das hieſige Bezirksgericht eine Unterſuchung
eingeleitet und die Einvernahme des Wirthes und des Kellners
veranlaßt

e n e Der Brindiſi Zug mit der Ueberlandpoſt entgleiſte bei Aiguebelle in Savoyen infolge des ſchlechten
Zuſtandes der Strecke auf der ParisLyonMittelmeerbahn

Der Ebheſcheidung Nicolini s folgt dieſe Woche ſeine
Vermählung mit der Patti

MKinderhandel in Jtalien Die römiſche Polizei hat
entdeckt daß in Rom eine Geſellſchaft beſteht welche Kinder
beiderlei Geſchlechts im Alter von 10 Jahren ankanft um
dieſelben an Bettler weiterzugeben oder ſie für ihre eigene Rech
nung betteln zu laſſen t dieſem Zwecke unterhielt die Geſell
ſchaft eine größere Anzahl von Agenten darunter auch etliche
Frauen und Mädchen welche von Zeit zu Zeit die Provinzen
bexeiſten und der armen Bevölkerung daſelbſt die Kinder abkauften
Den Eltern wurde jedoch ſogleich mitgetheilt zu welchem Zwecke
man ihrer Kinder benöthige Die Kinder wurden dann nach
Rom gebracht und hier an die Bettler weitergegeben Das Kind
ſtieg deſto höher im Preiſe je mehr und je größere körperliche
Gebrechen es hatte Am metſſten geſucht waren blinde Hinder
Die Polizei ſchritt zur Verhaftung der Mitglieder dieſer Bande
wobei ihr auch etliche Kinder die noch ihres Käufers harrten
in die Hände fielen Dieſelben wurden ſogleich ihren Eltern
zurückgeſchickt

Auf dem pariſer Marsfelde fanden kürzlich Verſuche
mit einem transportablem Captif Ballon ſtatt der von der
ruſſiſchen Regierung bei dem franzöſiſchen Aèronauten Yon in
Beſtellung gegeben wurde Das zur Stelle befindliche Material
beſtand t dem 650 ebm faſſenden Ballon aus zwei Fahr
zengen deren eines eine Dampfmaſchine zu 6 Pferdekraft das
andere einen Gaserzeuger trug Trotz des ungünſtigen Wetters
ging der Aufſtieg ohne Zwiſchenfall von ſtatten die Verbindung
mit der Erde war vollkommen ſodaß man mit den in der Gondel
befindlichen Perſonen mittels des Telephons ſprechen konnte Der
ruſſiſche Geniegeneral Boreskoff wohnte den Verſuchen bei

Eine Briefmarken Geſchichte Ein Geſchäftsmann
in der Provinz Schleswig Holſtein wurde vor einiger Zeit zur
Verantwortung gezogen weil er eine Briefmarke zur Frankirung
benutzte die im Portemonnaie Flecke erhalten hatte Er wurde
indeſſen wie die Kieler Zeitung meldet ſowohl vor dem
Schöffengericht als vor der Strafkammer freigeſprochen hat

Tr immerhin Unannehmlichkeiten und Koſten davon zu tragen
gehabt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Eiſenbahn Einnahmen Nordhauſen Erfurter Eiſen

bahn Die Betriebs Einnahme im Oktober hat 161,831 M proviſoriſch
gegen 165,400 M prov im gleichen Monat des Vorjahres betragen Die
Mindereinnahme beträgt alſo 3569 M Vom Januar bis Oktober ſind ein
gegangen 1,115,542 M gegen 1,140,559 alſo Mindereinnahme 25,017 M
Die defini ive Mindereinnahme beträgt 54,635 M Wien 16 Nov
Telegr Ausweis der Südbahn vom bis 11 Nov 825 363 Minder

einnahme 15,013 Fl Ausweis der Oeſterreichiſch Ungariſchen
Staatsbahn vom bis 11 Nov 706,239 Fl Mindereinnahme 127,020 Fl

Warſchan 16 Nov h Die Einnahmen der Warſchau
Wiener Eiſenbahn betrugen im Monat Oktober 39,000 Rbl weniger als
in demſelben Monat des Vorjahres Die Betriebs Einnahmen der
Warſchau Bromberger Bahn betrugen im Oktober 3000 Rubel mehr als
in demſelben Monat des Vorjahres

Wagren und Produkteuberichte

J ZuckerMagdedurger Börſe
14 Nov 16 NovGranulated wo M MKryſtallzucker I

Kryſtallzucker II eKornzucker 96 23,60 23,060 23,80 24,00
Kornzucher 95
Kornz Rend 88 22,60 22,80 22,80 28,00
Nachprod 88 92do Rend 75 109,50 20 10 20,00 20,50

Tendenz am 16 Nov Beſſer

14 Nov 16 Novein Broödrafſtnade 30,00 M 30,00 M
W d h nade 29,50 29,756 29,50 29,756

e

Gem Raſſinade 27,50 28,50 r 27,50 28,50 x
Gem Mells 5 26,50 26,75eht I 26,59 3Tendenz am 16 Nov Feſt

4 R Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft
Parits 16 Nov Telegr Rohzucker 88 feſt loco 39,76 Weißerucker ſe r 3 pr 100 e pr Nov 46,75 pr Dez 47,16 pr Jan

i 48,10 pr zu duLondon 16 Nov Telegr Havannazucer Nr 12 15 nom RühenRohzucer 14 Cantrifugal Cuba Feſier 4 an Anten
Kaffee

Hambdurg, 16 Nov Telegr Kaffee matt Umſatz 2000 Sach

Berlin 16 Nov Amtl Feſtſt Spirltus pr 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz Term feſt u höher Gek 20,600 Liter Kündigungsvr 37,2 M Durch
ſchnittspr loco m Faß pr dieſen Mon 37,0 37,4 bis bez pr Nov
Dez 37,0 37,4 bis bez pr Dez Jan 37,0 87,d bis M bez pr Jan
Febr bis bis bez r Jebr März bez pr Marz April bezr AprilMal 38,6 39,0 bis bis bez Fpr MalJunt 38 39,8 M bez per

uni Jnli 39,6 40,0 bis bez per Juli Aug bis bez Spiritus pr 100
Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 37,0 bis bez ab Speicher
bez per Nov Dez v bez

Magdeburg 16 Nov Kartoſſelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 36,70 37,20 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Magdeburg 16 Nov Hermann Walther Kartoffelſpiritus
ſtill Loco ohne Faß 36,70 37,20 M Ab Speicher unter freier Vorhalzungder Gebinde ſehlt Angebot Rübenſpiritus geſchäftslos

Leitpzig 16 Nov Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 36,90 M Gd
Billiger

Breslan 16 Nov Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Nov Dez
ai Juni 37,8035,80 pr April Mai 37,50 pr

Stettin 16 Nov Telegr Feſt loco 86,20 pr Nov Dez 35,80pr Dez Jan 35,80 pr April Mai 37,80
Poſen 16 Nov Telegr Loco ohne Faß 34,90 pr Nov 35,10 pr

S 35,80 pr Jan 35,50 pr April Mai 37 60 M Gekündigt Lit
till

Hamburg 16 Nov Telegr Feſt pr Nov 282, Br pr Dez
Jan 28 Br pr Jan Febr 28 Br pr April Mat 28 Br

Paris 16 Nov Telegr Feſt pr Nov 46,25 pr Dez 47,00
pr Jan April 48,50 pr Mai Anguſt 409,50

Petroleum
Berlin 16 Nov Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard white per

300 kg m Faß in Poſten von 100 Cir Termine ſtill Gek Cir Kündignngs
M Loco bez Durchſchnittsp ver dieſen Mon 23,8 bis per

Nov Dez bis per per Tez Jan per Jan Febrper Febr März per März April per April Mai
per MaiJuni

Stettin 16 Nov Telegr Petroleum loco alte Uſance 209 Tara
Caſſa 8,40 M

Telegr Schlußbericht Standard white locoBremen 16 Nov
7,55 Br Matt

Hamburg 16 Nov Telegr Standard wülte loco 7,65 Br 7,60
Gd der Nov 7,55 Gd per Jan März 7,65 Gd Ruhig

Antwerpen 16 Nov Telegr Schlußberlcht Raffinirt Type welß
loco 19 bez 192 Br per Dez bez 19 Br per Jan bez 19
Br per Jan März bez 19 Br Feſt

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berltn 16 Nov Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps Winterrübſen
Sommerrübſen M Rüböl pr 109 kg mit Faß Termine feſt
Gekündigt 600 Ctr Kündigungspreis 45,00 M Loco mit Faß bez
ohne Faß per dieſen Monat 45,1 bis 45,2 bis bez Durchſchnittspreis

der Nov Dez 45,1 bis 45,2 bis bez pr Dez Jan bis bez
pr Jan Febr bez pr Febr März bez pr April Mai 46,7 bis bez
pr MaiJuni 47,0 bis per Junt Jnli M Leinöl per 100 kg loco

Lieferung
Stettin 16 Nov Telegr Rüböl ruhig pr Nov Dez 44,70

pr April Mai 46,00 M
Telegr Rüböl loco 24,20 pr NovKöln 16 Nov

pr Mai 25,00 M
Breslan 16 Nov Telegr Rüböl pr Nov 46,50 pr Nov

Dez 46,50 pr April Mai 47,50 M

T

Parts 16 Nov Telegr Rüböl ſeſt pr Nov 59,50 pr Dez
Amſterdam 16 Nov Telegr Raps pr Herbſt Fl Rüböl

loco 27 pr Herbſt 267 pr Mat 28
Hülſenfrüchte

Berlin, 14 Nov Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbfſen
e Kochen 22 34 Speliſebohnen weiße 24 48 Linſen

Berlin 16 Nov Amtl Feſtſt Mats per 1000 kg Loco unverän d
Termine Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 115,0 120 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat bez
Durchſchnittspr bez per Nov Dez pr Dez Jan bez per
April Mat bez per MaiJuni bez Türkiſcher M bezAmerikaniſcher bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 160,0 200,0 M
Futterwaare 136 144 M nach Qualität geringe vez Defekte M

Wien 16 Nov Telegr Mais pr MaiJuni 6,06 Gd 6,05 Br pr
Juni Juli 6,07 Gd 6,22 Br pr Jnli Aug 6,18 Gd 6,23 Br

Peſt 16 Nov Telegr Mais pr MaiJuni 5,60 Gd 5,61 Br
London 16 Nov Telegr Mais ſh Bohnen und Erbſen ſtetig

Linſen ſh theurer

60,25 pr Jan April 62,00 pr März Juni 63,25 f

Mehl
Berlin 16 Nov Wetzenmehl Nr 00 22,25 20,25 Nr 0 20,25

19,00 Roggenmehl Nr 0 20,00 18,75 Nr O und 1 18,50 17,25
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Notiz bez

Berlin 16 Nov Amtl Feſtſt Rioggenmehl Nr O u 1 pr 109 kg
unverſteuert incl Sack Höher Gekündigt 500 Ctr Kündkgungspreis
18,39 M Durchſchnittspr pr dieſen Mon 18,35 18,30 vez per Nov
Dez 18,85 18,30 M bez ver Dez Jan 18,5 bis 18,30 M bez per Jan Febr

M bez per April Mai 18,90 bis 18,85 M bez
Paris 16 Nov Telegr Mehl 12 Marques matt pr Nov 47,25

pr Dez 48,10 pr Jan April 49,40 pr März Juni 50,50 f
London 16 Nov Telegr Mehl feſt

Butter Eier Fleiſch
Berlin 14 Nov Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,00 1,40 do Bauchfleiſch 0,8C 1,20 Schweineſleiſch 1,00 1,40Kalbfletſch 1,00 1,50 Hammelſleiſch 1,00 ,40 M Bulter 1,80 2,80 M
per 1 Kg Eier 60 Stüch 3,00 4,00 M

Heringe Sardellen
Vlaardingen 12 Nov Bericht von Betz van Heyſt Heringe

Jnfolge des ſchönen ſtillen Wetters kamen im Laufe dieſes Monats nur ſehr
wenig Fahrzeuge herein Es iſt erklärlich daß die Fiſcher die Reiſe ſo lange
als immer möglich ausdehnen weil es die letzte Saiſon iſt doch hat es den
Auſchein daß wieſchr auch die Gelegenheit zur Ausübung der Fiſcherei günſtig
genannt werden muß der Fang der Mühe nur wenig lohnt Der Markt iſt
durch das eine und andere etwas unſicher geſtimmt Für extra gute Qualität
die indeſſen nur ſpärlich vorkommt beſteht zu ziemlich gutem Preiſe lebhafte

und norwegiſche Fettheringe im Ueberfluß gefangen ſind Daß der Konſüm zu
den billigen Notirnngen belangreich ſein wird iſt wohl anzunehmen

Nach unſerer Meinung werden ſich Preiſe von 26 M für Prima

30 ſeortirt35 Superiorwohl behaupten können ſollten die Zufuhren der ſich jetzt noch auswärts be
findlichen Fahrzeuge aber wider Erwarten bedeutend ſein dann erachten wir
einen Preisrückgang für wahrſcheinlich für die zuletzt gefangenen Sorten welche
aber gegen September und Oktoberfang ſowohl in Qualität als in Größe von
Stück nachſtehen

Kartoffeln
Berlin 14 Nov Marktpr nach Ermittl des tgl Poliz Präſid

Kartoffeln 3,00 5,00 M pr 100 kg
Stroh Heu

Berlin 14 Nov Marktpr nach Ermittl d kgl Poltz Präſ Richt
ſtroh 4,25 bis 5,25 M Heu 4,00 bis 6,70 M

Stärke Kartoſfelmehl
Berlin 16 Nov Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto

incl Sack Term unveränd Gekündigt Etr Kündigungspreis M Loco
per dieſen Monat bez abgelaufene Anmeldungen vom 1 d

verkauft Durchſchnittspreis per Nov Dez 15,79 per
Dez Jan 15,70 M Br per Jan Febr Gd Br per Febr
März per April Mai 15,80 per MaiJuni Br GdTrockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine unveränd
Gekündigt Ctr Kündigungspr M Loco per dieſen Monabgelaufene Anmeldungen vom 4 d verkauft Durchſchnittspr

per Nov Dez 15,70 bez Br per Dez Jan 15,70 Pe Br
per April Mai 15,80 ver MaiJuni M Feuchte Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat BrGd per Nov Dez per Dez Jan M per April Mai
n r

Baumwolle
Telegr Anfangsbericht WenthmaßlicherFeſt Tagesimport 1900 B ß hmabuch

Liverpool 16 Nov Schlußbericht Umſatz 10,000 davon für
Spekulation und Export 1000 B Amerikaner feſt Surats ruhig Middl
amerikaniſche Nov Dez Lieferung 5 Käuferpr Dez Jan Lieferung 5, do
Febr März Lieferung 5 do März April Lieferung S d

Metalle Kohle
Breslau 16 Nov Telegr Zink umſatzlos
Amſterdam 16 Nov Telegr Bancazinn 56

41 et o 16 Nov Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
2

London 14 Nov Zinn 91 Lſtrl Kupfer 402 Lſtrl Zink 14 bis 14

Liverpool 16 Nov
Umſatz 8000 B

Lſtrl Blei engl 11 bis Lſtrl ſpan u Lſtrl
Druck und Verlag von Otto Hendel

H W mburg 16 Nov Telegr Rüböl ruhig loco 46 pr Nov

Kaufluſt Jm übrigen iſt zu ronſtatiren daß ſchottiſche Heringe billig erhältlich 4

New HYork 13 Nov
Nr 1 Gartſherrie 19,00 Doll

Telegr Hinn anſtraliſches 20,10 C Eiſen

Berliner Börſe vom 16 November
Dentſche und ausländiſche gondé

u Slagtspapiere
Deittſche Reichsanleihe 104,30 b490 4 103 60
3 do 99,10 B3 Staats Sch Sch 99,90 bz
Präm Anleihe 1865 134,50 bz
4 Ldſch Cenutrl Pfdbr 102,20 b
4 Sächſ Rentendr 101,60
3 Goth Pr Pſdbr I ab 99,00 b
3 do do II ab 96,90 ba3 do III rzb à 110 ab 92,50 dz8
3 do IV rzb à 110 ab 92,50 b
3 do V do ab 86,25 bz8
59 Prß Ctrb Pfdb 100rz 108,60
4 do 100rz 101,00 b
Prß Hyp Akt B V 100,30 Gdo do VII u IX 100,50 b

do div Ser 100 rz 100,00 b
Südd Boden Kredit 101,59 bzG
42 D Hp B Pfd Berlin 100,10 6
49 do Meiningen 190,99 G
Kinſſ Boden Kredit 90,50 bz
do Centr Bd Pf 85,25 b6 New ork Stadt Anl 132,40 G

Oeſt Papier 9tente
do Silber Rente

4 Oeſt Gold Rente 88,90 B
5 Ungar Papier Rente 72,10 bzB
4 Ungar Gold Rente 77,70 bzB
Jtalieniſche Rente 94,25 bzG
5 Rumänter 98,19 bz5 Ruſſ Engl 1872 93,30 bz
5 Ruſſ Anl 1877
o do 1880 7do 1884do Orient Anl II 58

do do III 59,49 bzRuſſ Gold Nente 1883 108,75 bz

In pvud ausl Eiſenbaghu Stamm
u Stamm Prior Akticn

66,10 bz

8 28
C

J 88

e
n

AachenMaſtricht 53,00 bz
Berlin Dresden 17,75 bz
Bresl Schw Freib
Buſchtiehrader Lit B
Galiz Karl Ludw 91,10 bzGotthardbahn 195,50 bz
Kronpr Rudolfbahn 74,10 bz
MainzLudwigshafen 99,00 bzG
Marienburg Mlawka 60,25
Mecklenburg 190,10 b
Nordh Erſurter abgeſt 43,75 bzB
Oſtpreuß Südbahn 97,20 bz
RjaſchkMorczansk gar 98,50 b
Ruſſiſche Südweſtbahn 62,60 65
z Berlin Dresden 45,50 656G

S Mgd Halberſt B abg
Marienb Mlawta 1156,00

ſOſtpr Südbahn 122,25
Saalbahn 102,75 GG WeimarGera 86,70 bz
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

3 Brg Märk III A 97,70 B
3 do III B 97,70 B41 do V 102,5042 do VI 109,104 do VII 101,75 bz4 do VIII 101,60 b5 do IX 101,50
4 do Dt Soeſt II
a do Nordbahn 101,60 B
4 Berlin Anhalt

Berlin Dresden gr 103,25 bzB
4 Berl Görlitz konv
42 Berl Hamb III kv 101,69 G
4 Brl Ptsd Mgd D 102,00 B
4 Berlin Stettin gar 102,10 G
4 Brauuſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb G
4/ do I 191,804 Köln Minden IV 101,80
41 do VI 101,75 bzG4 do VII 101,69 bzG
43 Halle Sor v St g
4 Mgd Halberſt 1865 101,60 bzG
4 do 1873 101,60 bzG
4 do Leipzig A 104,00 bzG Engl Banknoten 20,33 bz
4 do do 01,90 20Franks Stücke3 do Wittenberge 88,25 Dollars 26 t b
4 Mainz Ludw 100,80 bzG mperials

J d J II 98 rauz Bantſeren 89,85 bzo konv terr o 161,852 Niederſch Märk I Ruß do o
Leipziger Börfe vom 16 November

f Kgl Sächſ M Kgl Sächſ Thlrdenten Aul 8333 87,40 G Staatsanl 67 ab 5 0o 102,90

3 do 1000 87 40 Landrentenbr 98,70 G3 do 500 87,60 P 49 Mansf Gw 1882 99,50 G3 do 500 87,60 P 4 do 100,60 Gen u hS 1855 100 94,40 EmSie van An c e z Stadtobiss 108,00
8 do 1870 100 r e 101 2984 do 1870 60 4 Altb Landesb Obl 103 59 G
Tiv Etſenb St Akt Dh et e a neBörm Weſo Gr g I8,50 s Thür Gasgel t Lys 137,50 6

Baſchnehrad it A 123,00 G 8 do Stamm Pr 146,25
n 3 74900 7 gelleCibſ Geſdtt i e9 DuxBodeubach 122,80 z Kudetteſſerie Halle 194,50b6

ö6 FrauzJoſ B 152 o 85,20 P 165 S Thür Br V St 202,00
ELkiſenb St P 19 do e

AltenburgZei 189,25 Ausl Eiſ Oblr Dur Boden Lu A 11 o z
9 do B 119,00 G AuſſigTeplitzer 102,05 G

h Böhm Nordbahn 90,90 G
Bank u Cred Akt r g ſchtieh nd 08D Cr A Lpz 173,00 u r B w 00 G73 DFreter Bank 138208 5 do Em 1871 83,00 G

7 Sewgiger Bant so 2 San5 do Kaſſeu Verein 104,50 P do Gold 7536do Diel Geſelſch 95,90 r Benbach 8330
se Sach Bant u l 5 d u 774 Weimar Bank neue 70,00 P GrazKöſla ger 1874 e
s Zwickauer 88,0063 5 do Em v 1871 u 72 3386

n
D15 Cröllw Papierfabr 192,09 G 5 g Gold 10008

do Schuldverſchr 103 40 G 5 Prag Turuau 90,90
8 Dörjſtewitz Rattm 117,50 G

3 Oberſchl E gr

t do 101,80 bz4 do do 79 1064,35 Ga do do 80 101,60 G4 Rechte OderUfer 101,0
41 Thüringer VI 101,60 G

ux Bodenb I 681,90
do III 104,50 GGal KarlLudw 80,409 bzG

KaſchauOderberg 79,50 6z

do Gold JLemb Czernow ſt fr 71,99 bz

4

8

8 Oeſt Frz Stb alte 400,903 do i vo3
4

s

8

do Ergänzung 381,00 bz
do Goldprior 98,80 bzG

Oeſterr Nordweſtb 83,70 bzB
Südöſt Bahn Her 313,75 b

5 do bl 103,60 bz5 Ungariſche Nordoſtb 78,50 b
6 do Gold 101,70 bz5 do Oſtbahn I Em 77,90 bz
5 do do II Em 101,25 bzG
5 ChartowAzow 99,60 bz
4 Jwangor Dombrw 91,20 b

KozlowWoroneſch 100,60 bz
5

5

5

4

5
5
5

Kurst Kiew 102,20 bzG
MoscoRjäſau

do Smolensk

Ruſſ NikolaiOhlg
SchujaJwanowoWer chan Wien V 99,70 b

do V 99,70 G3 Gr u Staatsb Obl 72,650
Trauslaukafiſche Eſb Obl 63,40 b

Bank und JnduſtrieUktien

Aachen Diskonto 110,50 bz
Berliner Handels Geſ 135,00 bzG
Darmſtädter Bank 131,90 b
DiskontoKommandit 199,50 65
Deutſche Bank 146,75 bzB
do Genoſſenſchaftsbank 132,60 G
do Hyp B Berlin 60 92,90
do do Meiningen 409,0 91,20 G

Dresdener Bank 123,00 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 173,09 5
Magdeb Privatbauk
Mitteldeutſche Kred Bank 90,10 G
Heſter KreditAnſtalt 453,00 bzG
Reichsbank 134,25 bzSächſiſche Bank 116,90 G
Schleſ BankVerein 101,50 G
Weimariſche Bank 69,75 bz
Admiralsgartenbad Akt 49,00 G
Cröllwitzer Papierfabrit 193,00 G

GasDeſſauer 198,00 bzUeſche Maſchinen 224,59 B
rahütte 86,60 bzPhönixBergwerk Lit A 70,75 bz

do B 16,75 GDortmunder Union
Bochumer Gußſtahl 117,30 b

rd Hütt V konuv 38,00 bzG
lauziger Zucker 65,59 B

Körbisdorfer Zucker 100,99 b
Sächſ Th Br V St 202,05 ba

do St PriorSächſ r rtmann 123,25 G
do Stickmaſchinen 115,00 z

Zeitzer Maſchinen 152,50 dzG
Wechſel

Amſterdam 100 fl s T
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T

S Wkiooſt T
ien öſt W 161,50Petersb 100 S R 3 W 19440

BaukDiskonto

Berlin We 4ind W Lombard
Gold Silber und Bankuoten

Souvereignus

9 e4 Oberſchl 4 Lt H gr 101,60 bzG
4 Em v 78

Böhmiſche Nordb Gold 96,50 bz G8 80

5

Brüſſel 4 LondonParis 3 Petersburg 6 Wien

Waſſerſtands Nachrichten

Sagle
16 Nov 17 Nov

lle Unterh 1,72 1,72
rotha 1,68 1,66

15 Nov 16 Nov
Weißenfels Oberp 2,34 2,30

Unterp 0,20 0,04
Alsleben Oberh 2,28 2,26

Unterh 1,323 2,42
Kalbe Oberp 1,42 1,42

Unterp 0,68 0,56

Elbe
15 Nov 16 Nov

Dresden 1,06 1,12Torgau 0,86 0,79Wittenberg 1,34Roßlau 0,29 0,81Barby 1,18 1,14Magdeburg 1,20 3,20
Unſtrut

15 Nov 16 Nov
Artern Brückenp 0,40 0,38
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